
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unnuttelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genemmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bdandlung Breiteweg No. 156.

e

S erS 7S Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

reren

Halle, Sonnabend den 1 I. September
Hierzu eine Beilage.

I841.
Aen i

Dentſchland.
Berlin, d. 9. September. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
»Miniſter bei der Deutſchen Bundes -Verſammlung, Freiherr
von Büülow, iſt von Frankfurt a. M., und der General
Majer und Kommandeur des Kadetten-Korps, von Below I.,
von Wahlſtatt hier angekommen.

Liegnitz, d. 4. Septbr. Bei dem Jhren Majeſtäten von
den Ständen und der Ritterſchaft vorgeſtern Abends in der Reſ-
ſource gegedenen Ball verweilten Allerhoöchſtdieſelben gegen 2 Stun
den, bis nach 10 Uhr. An dieſem Tage wurde Sr. Majeſtät dem
Könige auch ein 105 Jahre alter Krieger aus der Zeit Friedrich's
des Großen mit ſeinem 70jaährigen Sohne vorgeſtellt; Beide
wurden beſchenkt.

Geſtern fruh fuhren Se. Majeſtät mit Jhren Königl. Ho
heiten dem Prinzen von Preußen und den Konigl. Prin-
zen zur Beſichtigung des 6ten Armee-Korps nach Kapsdorf, von
wo Allerhöchſtdieſelben Abends gegen 9 Uhr hierher zuruckkehr-
ten. Jhre Majeſtät die Königin hatten Kenntniß von einer
hier unter Leitung der Frau Regierungs Praäſidentin Gräfin zu
Stolberg-Wernigerode in Verbindung des Frauen-Ver-
eins beſtehenden Kleinkinder-Bewahr- Anſtalt genommen und
begnadigten dieſe im Schloſſe befindliche Anſtalt durch Allerhochſt
ihren Beſuchd.

Jhre Kaiſerl. und Königl. Hoheiten die Erzherzöge und
der Kurprinz von Heſſen mit dem Prinzen Karl von
Baiern waren Vormittags zur Anſicht des Lagers nach Koiſch-
witz gefahren. Bei angetretener Rückfahrt wurden die Pferde
an der Equipage Sr. Königl. Hoheit des Kurprinzen von
Heſſen wild, jedoch der gewandten Lenkung des Kutſchers,
welcher mit dem von beiden Prinzen und zwei Preußiſchen Ge-
neralen beſetzten Wagen mehrmals im Kreiſe umher fuhr, und
den aus den Zelten herbeieilenden Soldaten, die den Vorder-
pferden in die Zugel fielen und die Thiere niederriſſen, gelang
es, die den höchſten Perſonen drohende Gefahr zu beſeitigen;
Höchſtdieſelben fuhren darauf in einer andern Equipage nach
Liegnitz zuruck.

Am Abend wurde im Lager unerwartet die Ankunft Jhrer
Myojeſtät der Königin gemeldet; ſchnell eilte das Militair aus

ſeinen Zelten und ſtellte ſich in Gruppen an der Straße auf. Jn
dem Augendblick, als Jhre Majeſtaäät, von dem Kommandanten
des Lagers, General Major von Bockelmann, zu Pferde
begleitet, anlangten, wurden Allerhöchſtdieſelben mit einem freu-
digen „„Hurrah!“ begrüßt, und dieſer Ausruf tönte ſo lange
durch das Lager, bis Jhre Majeſtät daſſelbe umfahren und das
Dorf Koiſchwitz zur Rückkehr nach Liegnitz erreicht hatten.

Das Lager des 6ten Armee-Korps liegt in einer Entfernung
von 3 Meile von Breslau auf der ſchönen Ebene hinter dem
Dorfe Beilau, und zieht ſich von da am Schweidnitzer Waſſer
hin bis zu dem Dorfe Furſtenau. Das Lager des Sten Ar
mee-Korps zieht ſich von dem Dorfe Koiſchwitz bis zu dem eine
halbe Stunde weit entfernten Dorfe Klemmerwitz, nach Wahl
ſtatt zu, eine Meile von Liegnitz hin.

Breslau, d. 5. Sept. (Schl. Zt.) Wir können der Nachricht
(vgl. Nr. 110 d. Cour.), daß Se. Majeſtät der König Allergnä
digſt geruht haben, die unterthänige Einladung der ſtädtiſchen
Behörden zu einem Feſtmahl anzunehmen, noch die jedem hieſi
gen Einwohner gewiß höchſt beglückende Mittheilung hinzufuü-
gen: daß Se. Königl. Majeſtät Sich nicht nur überhaupt auf das
Allerhuldreichſte mit den ſtädtiſchen Deputirten unterhielten,
ſondern auch zu erkennen gaben, wie Allerhöchſtderſelben Wun
ſchen nur entgegengekommen wurde und Sie Sich freueten, alte
Bekannte wieder zu finden und neue Bekanntſchaften zu machen.
Königliche Worte! Sie ſind der ſchönſte Dolmetſcher der Huld,
welcher die Stadt Breslau ſich erfreut, die ihrerſeits Alles auf
bieten wird, um den Ausdruck der treuen Anhanglichkeit und
der feſtgewurzelten Liebe an das Königshaus, dem unſere Stadt
n zu danken hat, auf eine ſie ſelbſt ehrende Weiſe dar
zulegen.

Am 3. September früh 9 Uhr trafen Se. Majeſtät der Kö
nig bei dem ten Armee-Korps in Kapsdorf ein und ließen die
Truppen auf dem Plateau von Borganie ein großes Manöver
ausfüühren. Selten wird ein gleich ſchönes großartiges Schlach
tenbild geſehen worden ſein. Se. Majeſtät ſprachen die Aller
höchſte Zufriedenheit auf das Gnädigſte aus. Dem Breslauer
LandwehrBataillon wurde die Ehre zu Theil daß Se. Majeſtät
die Mannſchaft deſſelben auf das Herablaſſendſte anredete. Mit
tags war große Tafel in Kapsdorf, zu der auch alle in der Land

wwvehr dienenden Gutsbeſitzer befohlen waren.
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Bekanntmachungen.
Eine Auswahl verſchiedener Samm-

lungen von Stammbuch-Aufſä-
tz en (ausgewählten Stellen von deutſchen,
griechiſchen, lateiniſchen, italieniſchen, fran
zöſiſchen und engliſchen Schriftſtellern) iſt
vorräthig bei
C. A. Schwetſechke und Sohn.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt vorräthig:
Alphabetiſches Verzeichniß ſämmt-

licher Ortſchaften und einzeln lie-
gender benannter Grundſtücke der
Preußiſchen Monarchie, mit ge-
nauer Bezeichnung derſelben, ſo wie An
gabe der Landwehr Compagnien, des
Bataillons und Regiments ferner des
landräthlichen Kreiſes, der Pfarrkirche,
des Oberlandesgerichts, Land und Stadt-
gerichts und ſonſtiger Untergerichtsbehörde,
wozu ſelbige gehören. Nach amtl. Quel-
len zuſammengetrazen v. G. König.
(Nach Regierungsbezirken abgetheilt.)

Preis für das complette Werk in

25 Heften 4 Thlr.für eine Provinz zu 2 oder

7 Sgr.
10 Sgr.

resp. 3 Heften à Heft
für einen einzelnen Regie
rungsbezirk

Auf der Pfarre in Hohenthurm ſollen
den 22. September von 8 Uhr an, Möbel,
Haus und Wirthſchaftsgeräth aller Art ge
gen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Jnnerhalb des Herzogthums Sachſen
wird von einem zahlungsfähigen Käufer ein
Rittergut im Preiſe von eirea 40 bis
80,000 Thlr. geſucht. Nach Möglichkeit ge-
ſchloſſenes Areal, gute Gebäude und Preis-
würdigkeit ſind Haupterforderniß. Nähere
überſichtliche Beſchreibung (nicht Anſchläge)
ſind sub Litt. F. H. Leipzig, Brühl
No. 13, 2 Treppen, franco einzuſenden.

Feinſten Kirſch-Extract und Kirſchwein,
die Flaſche zu 10 Sgr. bei

Carl Brodkorb.
Altenburger Tabacksdoſen empfiehlt

Carl Brodkorb.

Feinſten Punſch und Grog-Extract, ganz
alten Jamaica Rum, feine Liqueure und
Aquavite, ſowie echten Quedlinburger, Nord-
häuſer und Kornbranntwein empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

Carl Brodkorb.
9 Stück Saugferkel großer Art ſind zu

verkaufen in der Zänkergaſſe No. 556.

Schimmelgaſſe 1543 ſteht ein 1 jähri-
ges Fohlen zum Verkauf.

Das Meubles Magazin
Dettenborn, große Markerſtraße und Kuhgaſſenecke

Nr. 447
empfiehlt eine große Auswahl der modernſten und dauerhafteſten Meubles, beſtehend in
Mahagoni Birken und andern Hölzern, zu den billigſten Preiſen auch werden Be
ſtellungen von Meubles ſchnell und punktlich beſorgt.

Gebrüder Oombrowsky aus Leipzig
empfehlen dieſen Halliſchen Markt ein großes Lager der ausgezeichnetſten Neuheiten

Umſchlagetücher und Shawls
in brillanter Auswahl aller Gattungen Pariſer und Wiener, das Neueſte, was
die Michaelis Meſſe erſcheint; die Preiſe ſind außerordentlich billig und der Stand an
der Firma kenntlich.

von Karl

Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum ein gut aſſortirtes Lager in

Damaſt, Leinen- und Baumwollen- Waaren
u. dergl. m.Halle, große Steinſtraße Nr. 181 im Hauſe des Herrn Brunzlow Sohn.

J. H. Vrandt jun.

Da es uns nicht vergönnt war, unſer voriges Logis wieder zu bekommen, ſo wer
den wir unſere

Dtahlwaaren
von J. A. Henckels aus Solingen

in einer Büde ausſtellen, und empfehlen dieſelben einem geehrten Publikum in ſchönſter
Auswahl. Unſer Stand iſt an der Firma kennbar.

F- Hellwig.
Die Shawls u, Strumpſwaaren Fabrik

von

A. V. Simon r Comp. aus Berlin
empfiehlt zur bevorſtehenden Leipziger Michaelis Meſſe ihr auf das reichhaltigſte
aſſortirtes Lager von wollenen Shawls (Comfortables) ohne Naht, Strümpfe, Handſchuhe,
Jacken, Mützen, Caszawaikas, Damen, Madchen und Kinder Hauben, ſowie alle
andere in das Fach der Strumpfweberei einſchlagende Artikel, unter Zuſicherung billigſter
Preiſe und reellſter Bedienung.

Gewölbe in Leipzig 72/
Wir beehren uns ferner hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir bei den Herren

Gebrüder Simon in Halle a. d. S.
ein Commiſſions- Lager für den Saalkreis von allen oben aufgeführten Artikeln
halten und auch Beſtellungen daſelbſt fur uns angenommen werden.

A. W. Simon Comp.
ousseline de Laine

im modernſten Geſchmack in abgepaßten Kleidern von 3 Thlr. an und
nach der Elke von 6 Sgr. an empfiehlt in nener großer Auswahl

E. E. Stracke, gr. Steinſtraße.
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Bekanntmachung.
Ein zu dem mit der Königl. Domaine

Wettin vereinigten Rittergute Winkel ge-
höriges Ackerſtück von 2 Morgen 77 [Ru-
then Flächen Inhalt in Domnitz er Mark
am Lerchenraine, zwiſchen den Ackerſtücken
des Anſpänners Gebhardt und der Kirche
zu Domnitz belegen, ſoll öffentlich zum
reinen Verkauf ausgeboten werden. Zu dem
Behufe iſt der Lizitationstermin auf den

25. September e., Morgens 9 Uhr,
auf dem Königl. DomainenAmte Wettin
anberaumt worden, wohin Kaufluſtige ein
geladen werden. Die Verkaufsbedingungen
ſind im gedachten Domainen Amte vorher
oder im Termine ſelbſt einzuſehen, und wird
dabei nur noch bemerkt, daß nach Umſtän-
den der Zuſchlag ſogleich im Termine erfol-
gen kann.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1841.
Königl. Regierung. Abtheilung für die Ver-
waltung der direkten Steuern, Domaiuen

und Forſten.
2

Polizeiliche Bekanntmachung.
Der Zimmergeſell Johann Gotrt-

fried Hoyer von hier hat am 2. Mai
dieſes Jahres ſeine Ehefrau und drei uner-
zogene Kinder hulflos verlaſſen, und ſoll
ſich zwecklos herumtreiben, auch Schwinde-
leien begehen daher wir alle Wohllöblichen
Polizeibehörden hiermit ergebenſt erſuchen,
den c. Hoyer anzuhalten und ihn mittelſt
Zwangspaſſes anher zu weiſen, auch uns
hiervon gefälligſt Nachricht zu ertheilen

Schkölen, den 6. Sept. 184t.
Das Dominium.

Jm Auftrage:
Der Burgermeiſter Kindler.

Signalement.
Vor und Zuname: Johann Gott-

fried Hoyer; Stand: Zimmenrgeſell;
Geburts und Wohnort: Stadt Schkölen;
Religion: evangeliſch; Alter: 44 Jahr;
Größe: 5 Fuß; Haare: röthlich; Stirn:
etwas faltig; Augenbraunen: hellblond;
Augen: blau; Naſe: breit; Mund: ge
wohnlich; Bart: blond; Kinn: wenig ge
gruübt; Geſicht: rund Geſichtsfarbe: ge
ſund; Statur: unterſetzt beſondere Kenn
zeichen vielleicht Sommerſproſſen.

Jahrmarkts-Verlegung.
Der hieſige Herbſt Jahrmarkt, bisher

Jährlich Dienstags nach Severini fällig, wird
in dieſem Jahre, und künftig jedesmal, am
nächſten Donnerstag und Freitag nach dem
Eisleber Gallus Herbſtmarkte gehalten wer
den, was dem handeltreibenden Publikum
hierdurch bekannt gemacht wird.

Allſtedt, am 25. Auguſt 1841.
Der Stadtrath daſ.

r v gegen
Ein hier am Markte ſehr vortheilhaft

belegenes, zu jedem Geſchafte ſich eignendes
Wohnhaus worin ſich 4 Stuben, 7 Kam-
mern, 2 Kuüchen, 2 Keller und Bodenräume
befinden, mit großem Hofraum, doppelter
Einfahrt, Scheune, Stallung, 2 Schuppen
angrenzendem Garten und einem großen
Nebengebäude, worin ſich eine gangbare
Roß-, Oel- und Getreidemuhle, eine Nie-
derlage und große Schuüttböden befin en, ſoll
durch Unterzeichneten unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt-
bietend

den 18. d. M. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zur Sonne verkauft werden.
Bisher iſt außer der Muühle ein nicht un
bedeutender Holzhandel in dieſem Hauſe be
trieben worden. Sollten Kaufluſtige Oeko-
nomie betreiben wollen, ſo können auch noch
14 Morgen Acker und Morgen Gar-
ten, ſowie Schiff und Geſchirr und ſammt-
liche Getreide Vorrathe käuflich mit abge
laſſen werden.

Cönnern, den 2. Sept. 1841.
Der Juſtiz -Commiſſar

Seeligmuller.

Bei uns iſt angekommen:
Thüringen und der Harz

mit ihren Merkwürdigkeiten, Volksſagen und
Legenden. 268 Heft. Preis 5 Sgr.
Halle, den 8. Septbr. 1841.

C, A. Schwetſchke und Sohn.

Bruchbandagen
von bekannter Gute empfiehlt Ed. Steuer,
Leipziger Straße Nr. 279, dem Kuchen
backer Herrn Grundmann gegenüber.

Um mein bedeutendes Lager von

Zeichnenpapieren
zu vermindern, empfehle ich von jetzt an die
ſelben zu ſehr billigen Preiſen, worauf ich
mir beſonders erlaube die Hrrn. Zeichnen-
und Baumeiſter aufmerkſam zu machen.
So z. B. gebe ich von ff. ſchöner Qualität
à Buch davon zu à Bgn. 19 Breite und
26“ Länge mit 11 Thlr. und von 22“ Br.
und 30“ Länge mit I Thlr. c. ab.

J. G. Grosse,
große Ulrichſtraße No. FS.

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Stadt, resp. in der

Breitenſtraße und auf dem Tie belegenen
beiden Brauhaäuſer nebſt vollſtäandigen Brau-
geräthſchaften, ſollen auf 6 Jahre, vom
1. April 1842 bis dahin 1848, durch den
Unterzeichneten

Dienstag den 19. October 6
Nachmittags 2 Uhr

im hieſigen Schießhauſe, und zwar einzeln,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Verpachtungsbedingungen liegen in mei-
nem Bureau zur Ennſicht bereit, können
auch gegen Erlegung der Copialien abſchrift-
lich mitgetheilt werden.

Aſchersleben, den 6. Sept. 1841.
Richter,

Juſtiz-Commiſſar und Notar.

Eine Perſon von geſetzten Jahren, die
in der Landwirthſchaft erfahren in weibli-
chen Handarbeiten geubt und mit guten At-
teſten verſehen iſt, wunſcht ein anderweiti-
ges Unterkommen. Nahere Nachricht wird
daruber ertheilt Nr. 96, eine Treppe hoch.

Nach der, mit dem Halliſchen Courier,
Stück No. 210 als Extra-Beilage ausgege-
benen Rechtfertigung iſt wohl jeder Zwei-
fel über die vorzügliche Qualität der Sättel
des Herrn Lange in Halle durch die aus-
gezeichneteſten Atteſte beſeitigt, und dürfte
ſonach auch ein Ueberfall per Eiſenbahn von
Gnadau aus, wie ihn der c. Haſſelt in
ſeinem Plagiate (ſ. 31. Stück des Hall. pa-
triot. Wochenbl.) befürchtete, wohl nicht mehr
zu erwarten ſein.

Ein Freund der Wahrheit.

Schön fallende vorjährige Heringe im
Ganzen und Einzeln, um damit zu räu-
men, zu auffallend billigem Preis bei

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Die
Cravatten- Fabrik
R. M. Sulzbach aus Erfurt

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ihr
großes Lager der neueſten

Herren- Cravatten
in Laſting, von 5 20 Sgr.
in Atlaß von 10 Sgr. 2 Thlr.

Shawls, Shiips, Chemiſets und
Fläügelbinden; alles gut und ſauber
gearbeitet.

Gummi-Hoſenträger von 7 Sgr.
1 Thlr.

Uhrſchnuren zu 2 Sgr.
uFür Damert.

Großes Handſchuh- Lager in Zwirn
zu 5 Sgr. Glacé von 5 Sar.

Strümpfe, Damen-Reglige-Nacht-
hauben, Handſchuhhalter, Da-
men Cravatten und verſchiedenes
mehr.

Alles zu unglaublich billigen Preiſen.

Pulverhörner und Schrotbeutel verſchiede
ner Gattung, modern garnirte ſpaniſche Rohr-
ſtöcke, Accordions von angenehmem Ton.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager von feinen
Havannah und Bremer Eizarren empfehle
ich zur gefälligen Beachtung.

Madut.



Der frühere Antrag zum Verkauf mei
nes Hauſes, Kleinſchmieden No. 943, wird
hierdurch unter vortheilhaften Bedingungen
wiederholt, ſo wie

der villige Ausverkauf
meiner noch vorräthigen Gold und Silber-
waaren fortgeſetzt wird.

Halle, im September 1841.
A. Haberſtroh.

r

Bekanntmachung.
Alle Sorten Bruchſteine und Plat-

ten von 2 bis 8 Fuß Hoöhe, ſowie auch
Deckplatten von 3 bis 8 Zoll Starke, große
Stege und Wandplatten ſind fortwährend
in meinem Steinbruche zu haben.

Löbejuün, den 4. Sept. 1841.
Gottlieb Paaſch,

Steinbruchsbeſitzer.

Auch bei Rolls dorf wird jetzigen Sonn-
tag das Waſſerſchuhlaufen producirt werden,
und wird deswegen beſonders hierauf auf-
merkſam gemacht.

Den Herren Lederfabrikanten, Loh
und Weissgerbern, machen wir hier
mit die ergebene Anzeige, dass Wir
die bevorstehende Leipziger AMichae-
lis BMlesse zum ersten Male mit einem
Lager Von Häuten und Vellen besu-
chen werden. Unser Comtoir, in der
Haynstrasse No. 355 im Storch schen

VHause eine Treppe hoch, der Tuch-
halle gegenüber ist vom 20. Septbr.
an erölknet und bitten wir daselbst um
gütigen Besuchb.

i Bichel Schmidtin Magdeburg.

d Alle Gattungen Schießbedarf als franz.
Jagdpulver, Engl. PatentSchrot und Po-
ſten, weiches Blei, r Ladepfropfe,

ehrſteine u. ſ. w. empfiehltSee Carl Brodkorb.
Rom

Starken Trieſter Schuhmacherhanf em-
neuerdingspfing dis Carl Brodkorb.

Echte Berliner Elaine- Seife und Soda
Wgaſchen billigſt beiHut Maſch Carl Brodkorb.

Auf einem bei Halle gelegenen Ritter-
gute wird Michaeli d. J. ein mit guten
Zeugniſſen verſehener, vom Militair freier
Kutſcher unter annehmlichen Bedingungen
geſucht. Das Nähere wird Herr Gaſthof-
beſitzer Zumpe im goldenen Herz zu Halle
die Gute haben zu ertheilen.

Die Blumen und Modewaaren Fabrik
von

E. Sehnffenhauer,
gr. Ulrichsſtraße

empfiehlt eine ſehr große Auswahl der allerneueſten Modeartikel,
das vollſtändigſte aſſortirt und zum allerbilligſten Preis.

Zur gütigen Beachtung empfehlen wir unſer

Menbles- Magazin auf dem Nathskeller S
mit einer großen Auswahl aller Arten moderner und dauerhafter Meubles von Mahagoni
und Birken, ſowie von allen andern Holzarten, unter Zuſicherung der allerbilligſten Preiſe.

in allen Branchen, auf

Adler eine Treppe.

Die Putz und Modewaaren Fabrik W

von

B. Mannsfeldt aus Naumburg
empfiehlt zum bevorſtehenden Halliſchen Roßmarkt eine ſchöne Auswahl von Damenputz,
als ſeidene Hüte in verſchiedenen Farben, Putzhäubchen, nebſt Morgenhaäubchen, verſchiedene
Kragen, alles nach den neueſten geſchmackvollſten Pariſer Modells gearbeitet; meine reelle
und billige Bedienung iſt einem geehrten Publikum ſchon bekannt. Jch bitte daher um
geneigten Zuſpruch; meine Ausſtellung iſt wie gewöhnlich in der Steinſtraße im ſchwarzen

Der heitere Langbein
ſehr elegant und billig!

Freunde des ächt Komiſchen und Luſti
gen ſetzen wir in Kenntniß von Ankunft des
erſten Bandes der neueſten Auflage:

A. F. E. Langbeins
ſämmtliche Schriften.

Koſtet, bereits broſchirt und mit
einem ſchönen Stahlſtiche geſchmückt, nur
1 fl. 12 kr. oder 18 gGr.

Vorräthig in Halle in der J. F. Lip-
pertiſchen Buchhandlung.

Kunſt-Nachricht.
Der Unterzeichnete, welcher geſonnen iſt

in den Monaten September und Oktober
vier muſikaliſche Soiréen zu geben, erlaubt
ſich die Kunſtfreunde hieſiger Stadt zur
Theilnahme hierzu ergebenſt einzuladen.
Billets zum Subſcriptions Preiſe von 1
Thlr. à Perſon und 2 Thlr. für ein Fa-
milienbillet ſind bei Herrn Kitzing am
Markte zu haben. An der Kaſſe tritt
der Preis von 10 gGr. pr. Billet ein.
Das Programm der erſten Soirée, Freitag
den 17. September, wird durch die Zettel
bekannt gemacht werden.

Max Erlanger,
Muſik Direktor.

Sollten Eltern außerhalb Halle geſonnen
ſein Kinder unter liebevolle Aufſicht und
Pflege in Penſion zu geben, ſo koönnen ſich
ſelbige baldigſt melden Leipzigerſtraße im
alten Adreßhaus eine Treppe hoch.

Markt- Anzeige für Damen.
Der Schnuürleibfabrikant E. Maſch aus

Berlin, Jeruſalemer- Straße Nr. 4, empfiehlt
ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publi-
kum mit ſeinem Lager ſchön fitzender Schnur
leiber zu billigen Preiſen als: neue Pariſer,
welche keine Falten auf dem Körper ſchlagen,
Engliſche, Wiener Morgenleibchen zum
vornſchnuren, elaſtiſch in Seiten und Bruſt,
Leibbinden fur Kinder von 3 Monat an,
Schnuürleiber mit und ohne Achſeln, und
mehrere andere Sorten desgleichen Chemi
ſetts, Jacken und Röcke fur Damen, und
Nachthauben à Dutzend 1 Rkthlr. zu haben.
Sein Stand iſt mit der Firma bezeichnet.

E. Maſch aus Berlin.
Einem hochgeehrten hieſigen, ſowie aus

wärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich zum bevorſtehenden Markte eine Aus
wahl ſehr natürlicher Damenſcheitel, ſowie
auch feſter und offener Schlangenlocken zur
gefälligen Anſicht angefertigt habe, mit der
Bemerkung, daß ich reell und billig bedie-
nen werde.

Auguſte Metzler.
Markt und Schmeerſtraßenecke.

Sonntag Pflaumenkuchen, Montag und
Dienstag auf Verlangen Tanzmuſik im Ro
ſenthal, wozu ergebenſt einladet

Mitlacher.
Eine neue Auswahl feiner Gold und

Silberwaaren, neueſte Façon, empfiehlt zu
ſehr billigen Preiſen

F. Ganſen, große Ulrichſtraße.
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Beilage zu Nr. 212
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den II. September 1841.

Denuntſchland.
Detmold, d. 4. September. Die Honoratioren unſe

rer Stadt haben ſich vereinigt, ihre disponibeln Zimmer bei der
Einquartierungs- Behörde verzeichnen zu laſſen, damit fur die
jenigen Fremden, welche an den beiden bevorſtehenden Feſtta
gen, am 7. und 8. Sept. ſonſt kein Unterkommen mehr finden
möchten, Quartier Billets darauf ausgetheilt werden können.
Die Schüler der beiden Oberklaſſen des hieſigen Gymnaſii Leo-
poldini, welche nach dem Feſtprogramm bei dem feierlichen Um
zuge die Einlagen tragen werden Altdeutſch gekleidet ſein, die
Federn am Barret und die Schärpen uüber der Schulter nach
den verſchiedenen Landesfarben ihres Geburtslandes. Auch die
Hermanns-Fahne, welche ihrer Vollendung nahe iſt, wird
von Schulern der erſten Klaſſe getragen und begleitet werden.
Schon ſind auf dem höchſten Gipfel der ehrwurdigen Groten-
burg am Eingange des Baues die Flaggen ſämmtlicher deutſcher
Bundesſtaaten aufgeſtellt, welches einen wahrhaft imponiren-
den Eindruck hervorbringt. Rund um das Denkmal herum er-
hebt ſich aus Zelten und Bretterbuden eine kleine Stadt. Am
Tage des Feſtes wird der ganze Bau, auf deſſen Höhen ſchon
die Kanonen hinaufgewunden ſind, mit Kraänzen geſchmückt
ein.p Doberan, d. 4. Sept. Am 2. Sept. begannen hier-
ſelbſt die Sitzungen der fünften Zuſammenkunft des Vereins
der deutſchen Land wirthe in einer Verſammlung von unge-
fähr 600 Mitgliedern, deren Zahl ſich beim Beginn der heuti-
gen dritten Sitzung ſchon auf 8009 vermehrt hatte. Der Groß
herzog Paul von Mecklenburg Schwerin, der ſich in das Ver-
zeichniß der Mitglieder der Geſellſchaft hatte eintragen laſſen,
war mit dem blauen Bande, dem Erkennungszeichen der Mit-
glieder, im Knopfloche, nebſt der Großherzogin, bei den Sitzun-

en der Verſammlung ſowie bei den Verſuchen mit landwirth-
chaftlichen Jnſtrumenten zugegen. Der Großherzog rief, als

ihm beim Beginn der erſten Sitzung von der Verſammlung ein
dreimaliges donnerndes Hoch gebracht wurde, in der bekannten
freundlichen Humanität des mecklenburgiſchen Fürſtenhauſes der
Verſamwlung ein herzliches Willkommen im Lande zu. Sta-
tutenmäßig wird in der dritten allgemeinen Sitzung der Zuſam-
menkunftsort für das naächſte Jahr beſtimmt. Einſtimmig wur-
de als Verſammlungsort für 1842 Stuttgart und zu Vor-
ſtehern dieſer nächſten Verſammlung der Staatsrath v. Gart-
ner in Stuttgart und der in der Verſammlung anweſende

eh. Hofdomainenrath v. Weck herlin aus Hohenheim gewahlt.Die Zeit der Verſammlung wurde auf den Schluß der land-

wirthſchaftlichen Feſte Württembergs, auf den 21-28. Sept.
feſtgeſetzt. Bei der vorlaufigen Beſtimmung des Verſamm-
lungsortes fur das nachſtfolgende Jahr 1843 wurde die An-
ſicht aufgeſtellt, wie es gerecht und billig ſei, nachdem die
Verſammlung mehrere Jahre an den Grenzen Oeutſchlands ge
halten, wieder einmal in die Mitte des gemeinſamen Vater-
landes zurückzukehren, und Weimar, Gotha, Erfurt oder Al-
tenburg vorgeſchlagen. Oberamtmann Voigt aus Anhalt er-
hob ſich für Koöthen, vorzüglich geeignet zu einer derartigen
Verſammlung als Vereinigungspunkt mehrerer Eiſenbahnlinien,
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im Mittelpunkt einer ungemein fruchtbaren Landſchaft, ver
ſichernd, wie die hohen Landesregierungen zu Köthen und Deſ-
ſau der Verſammlung bereitwilligſt entgegenkommen wurden.
Staatsrath Fiſcher ſprach fur Wiesbaden Graf v. Holſtein
ſür Kiel. Nach einigem Schwanken entſchied ſich die Mehr
zahl der Verſammlung, Köthen fur 1843 vorzuſchlagen, Kiel
als Verſammlungsort für 1844 in Ausſicht ſtellend.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Die Touloner Flotte unter Ad mi-

ral Hugon iſt in Folge eines durch den Telegraphen eingelau-
fenen Befehls von der Station bei den Hyeriſchen Jnſeln auf
die Rhede zurückgekehrt. Sechs Linienſchiffe von dieſer Flotte
ſollen unter dem Kommando des Kontreadmirals Caſy nach
Breſt abſegeln.

Hr. v. Saint-Aulaire, der zum Botſchafter am Lond
ner Hofe beſtimmt iſt, macht ſich zur Abreiſe bereit. (Er iſt
gegen den 15. Sept. zu London erwartet.

Der König hat geſtern zum drittenmal die Befeſtigungs-
werke um Paris her beſichtigt. Se. Maj. war begleitet vom
Herzog von Orleans und vom Marſchall Soult.

Der König läßt im Schloß zu Neuilly dem mit dem Her
zog von Aumale aus Algier zuruckkommenden 17. Regiment
leichter Jnfanterie ein großes Banquet bereiten; es werden
nicht weniger als 4000 Gedecke fur die Soldaten zugerichtet;
von jedem Regiment zu Paris und der Umgegend werden 20
Mann eingeladen; für den König und ſeine Gäſte iſt eine be
ſondere Tafel von 500 Gedecken beſtellt.

Die preußiſche Regierung hat dem General v. Holleben
aufgetragen, ſich ins Lager von Compiegne zu begeben meh-
rere andere preußiſche Offiziere werden den Uebungen beiwohnen.

Großbritannien nud Jrland.
London, d. 3. Septbr. Die Times benutzt die Mitthei

lung der Liſte der neuen Miniſter, um zu erklären, daß die Kö
nigin ſowohl als Prinz Albrecht bei Gelegenheit der Ueber
reichung dieſer Liſte an die Erſtere, welche von Seiten Sir Ro
bert Peel's vorgeſtern ſtattgefunden hat, ſich auf eine Weiſe
geäußert hätten, welche für die Tories ſehr zufriedenſtellend ſei.
Es freut uns ſehr zu erfahren“, ſagt das genannte Blatt,
daß Se. Königl. Hoheit Prinz Albrecht in Gemeinſchaft
mit Jhrer Majeſtät den ernſtlichen Willen ausgeſprochen, ganz
der Verfaſſung gemäß zu Werke zu gehen und Sir Robert
Pe el die Bildung des neuen Miniſteriums auf jede Weiſe zu er
leichtern. Der Empfang der dem ſehr ehrenwerthen Baronet
von Seiten Jhrer Majeſtät zu Theil geworden iſt, war uübergus
gnädig und gütig. Jhre Majeſtät äußerte den Entſchluß, der
Verwaltung Sir Robert Peel's ihr entſchiedenſtes Zutrauen
und ihren Beiſtand leihen zu wollen, da ſie feſt überzeugt ſei,
daß dem Parlamente keine Maßnahmen wurden in Vorſchlag
gebracht werden, welche nicht dazu beitrugen, die Würde der
Krone aufrecht zu halten, die Jnſtitutionen des Landes zu be
wahren und das Gluck und die Wohlfahrt des Volkes zu för



dern.“ Weniger ſchmeichelhaft lautet der Kommentar der mi-
niſteriellen Blätter über die Audienz Sir Robert Peel's vei
der Königin.

London, d. 4. Septbr. Jm Palaſt von Claremont wurde
geſtern eine Geheimeraths Verſammlung gehalten, nachdem fol
gende Mitglieder des abgehenden Miniſteriums ihre Amts Sie-
gel in die Hände der Königin niedergelegt hatten: Lord Cot-
tenham, Lord Normanby, Lord Palmerſton, Lord
John Ruſſell, Lord Clarendon, Herr Baring, Sir
George Grey und Graf von Minto. Lord Melbourne
war nicht zugegen, da ſein Amt es nicht von ihm erforderte.
Graf von Uxbridge, Graf von Surrey, Graf von Bel-
faſt, Graf Errol, Lord Marius Hill, Graf Belford
und Lord Hill kegten bei derſelben Gelegenheit die Stellen nie-
der, die ſie bisher in der Königlichen Hofhaltung bekleideten.
Der Geheime Rath verſammelte ſich um 1/ Uhr in Gegenwart
Jhrer Majeſtät. Prinz Albrecht, Sir Robert Peel und
die Mitglieder des neuen Kabinets waren anweſend, welche,
nachdem ſie die verſchiedenen Amtsſiegel aus den Händen der Kö
nigin empfangen hatten, zur Ehre des Handküuſſes zugelaſſen
wurden. Von der neuen Adminiſtration und Hofhaltung waren
folgende Mitglieder gegenwärtig: Sir Robert Peel, Herzog
von Wellington, Lord Wharneliffe, Herzog von
Buckingham, Graf de Grey, Lord Stanley, Sir J.
Graham, Graf von Aberdeen, Lord Ellenborough,
Graf von Ripon, Graf von Haddington, Herr Goul-
burn, Lord Lyndhurſt, Sir H. Hardinge, Sir E.
Knatchbull, Lord Elliot, Graf von Liverpool, Graf
von Jerſey, Lord Granville Somerſet, Graf von
Lincoln, Herr W. E. Gladſtone, Lord Erneſt Bruce
und Sir George Clerk. Sir R. Peel wurde zum Handkuſſe
zugelaſſen, als erſter Lord des Schatz- Amtes, Graf von Li-
perpool als Ober Haushofmeiſter. Uebrigens enthält die
Hofzeitung von geſtern Abend ſchon folgende amtliche Ernennun-
gen: die des Grafen Wharncliffe, als Präſidenten des Ge-
heimen Rathes, Lord Lyndhurſt's als Lord Kanzlers des
Herzogs von Buckingham, als Großſiegelbewahrers; des
Grafen Aberdeen, Lord Stanley's und Sir James
Graham's, als Staats Sekretaire der auswärtigen Angele-
genheiten, der Kolonieen und des Jnnern; des Grafen von Ri-
pon, als Praſidenten, und des Herrn 28. E. Gladſtone, als
Vice- Präſidenten der Handels Kammer des Lord Somer-
ſet, als Kanzler des Herzogthums Lancaſter, und des Grafen
de Grey, als Lord Lieutenants von Jrland. Nach dem Ge-
heimen Rathe wurde den neuen Miniſtern ein Dejeuner ſervirt.
Sie hielten ſich indeß nur eine kurze Zeit in Claremont auf und
waren Alle ſchon vor drei Uhr auf ihrem Ruckwege nach der
Stadt. Lord Aberdeen begab fich nach ſeiner Ankunft ſogleich
in das auswärtige Miniſterium, wo er ſich mit Amts-Angele-
genheiten beſchäftigte. Daſſelbe that Sir J. Graham im Mi-
niſterium des Jnnern.

Nacddem wir geſtern bis drei Uhr das ſchönſte Wetter ge
habt hatten, fing es plötzlich an zu regnen, und bis gegen 7Uhr
regnete es faſt ununterbrochen fort, was wahrſcheinlich dem
Ernte-Einbringen ſehr ſchädlich geweſen iſt. Uebrigens iſt der
Gang des Getreidemarktes jetzt ziemlich gewiß vorauszuſehen.
Nächſten Donnerstag wird der Zoll gewiß auf 2 Sh. 8 Pce. re
duzirt werden, und in der darauf folgenden Woche läßt es ſich
kaum bezweifeln, daß der Zoll auf den niedrigſten Punkt herab
ſinken wird. Indeſſen iſt es hier ziemlich wohl bekannt, daß die
jetzigen hohen Durchſchnitts Preiſe des Weizens künſtlich verur
ſacht worden ſind, um die Millionen Quarters, die unter Schloß
liegen, zum niedrigſten Zoll einfuühren zu können. Wenn die

hieſigen Korn Makler ſich zu einer ſolchen Operation gemein
ſchaftlich verſtehen, ſo iſt es ihnen nicht ſchwer, ihr Ziel zu er
reichen. Sobald ſie es aber erreicht haben werden unſere Korn
preiſe gleich ſehr herunterkommen, da man alsdann keine Mittel
mehr ins Spiel ſetzen wird, die Durchſchnittspreiſe hoch zu hal
ten. Dieſer Wink kann vielleicht Manchem nutzlich ſeyn. Jm
Monat Oktober werden wir auf unſeren Märkten, im Vergleich
zu den heutigen Weizen -Preiſen, ſehr niedrige Preiſe ſehen.

Spanien.,
Madrid, d. 29. Auguſt. Ein geſtern gehaltener Kabi-

netsrath hat Anlaß zu verſchiedenartigen Vermuthungen gege-
ben. Einige wollen wiſſen, die Regierung bereite energiſche
Maßregeln gegen die Preſſe; Andere behaupten, man habe über
die Jnſubordination einiger Regimenter, namentlich des Re
giments von Ceuta, verhandelt. Es hat ſich heute das Ge
rucht von Unruhen zu Segevia verbreitet; eine Kompagnie ei-
nes Regiments von der Linie ſoll Theil daran genommen haben.
Espartero's Gemahlin macht eine Reiſe nach Andaluſien.

Türketi.Nach engliſchen Berichten aus Konſtantinopel vom
18. Aug. hat ein Theil der gegen Tunis beſtimmten Expedition
bereits Konſtantinopel verlaſſen, der andere wird ihm nächſtens
folgen und Tahir- Paſcha nach Beendigung ſeiner Expedi
tion gegen Kandia ſich derſelben anſchließen. Die ganze Expe
dition ſoll ſich zunächſt bei Tripolis vereinigen und von dort nach
Tunis abgehen, um den jetzigen Bey abzuſetzen und den fraw
zoöſiſchen Jntriguen in dieſer Regentſchaft ein Ende zu machen.
Der öſterreichiſche Jnternuntius wird als Hauptanreger dieſes
Planes bezeichnet, dem übrigens Lord Ponſonby auch nicht
fremd ſei. Ob Tahir- Paſcha zunächſt in Tunis bleiben oder
alsbald zum Großvezier ernannt werden ſolle, iſt zweifelhaft,
doch halt man letzteres fur um ſo wahrſcheinlicher, ſeit dem
Großveziriat die frühere Machtvollkommenheit zurückgegeben
worden iſt, da Tahir- Paſcha von der altturkiſchen Partei un
terſtutzt wird. Das jetzige Miniſterium ſoll durchaus ſchwan
kend und unentſchieden ſein, auch fortwährend ſo an Geldman-
gel leiden, daß die Armee einen ſechsmonatlichen Sold im Rück
ſtande hat.

Aus Kandia wird jetzt berichtet daß die engliſchen und
franzöſiſchen Flottenbefehlshaber keineswegs ſo mit Tahir-
Paſcha in Uebereinſtimmung geweſen, wie es anfänglich hieß.
Nur auf deren ernſtliches Andringen ſoll der turkiſche Admiral
eingewilligt haben den Jnſurgenten günſtigere Bedingungen
zuzugeſtehen. Die engliſchen und franzöſiſchen Offiziere haben
dabei, wie es heißt, vollkommen in Uebereinſtimmung gehan-
delt, während die Konſuln dieſer beiden Staaten dergeſtalt zer
fallen geweſen, daß nothwendig einer von ihnen abgerufen wer
den müſſe. (Der engliſche Konſul hat einſtweilen die Jngel
wirklich ſchon verlaſſen.

Die Pforte hat ein Schiff mit Waffen und Munition nach
Kandia geſchickt, um die Regierungsmagazine wieder zu vev-
vollſtaändigen. Auch ſoll die turkiſche Bevölkerung bewaffnet
werden, um bei neuen Unternehmungen der Chriſten ihnen Wi
derſtand leiſten zu können.

Vermiſchtes.
Potsdam. Am 31. Auguſt verließen 2 Arbelkskeute

das ihnen zur Wohnung angewieſene hieſige Armenhaus und be
gaben ſich Nachmittags nach einem an der Pirſchhaide einzeln
ſtehenden Hauſe, deſſen Eigenthümer zufällig nicht daheim war
und ſeine Frau mit den Kindern allein gelaſſen hatte. Dort an
gekommen, drangen die Böſewichter in das Haus, mißhandel- S
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ten die Bewohner, ſchloſſen dieſelben in ein Zimmer, und räum-
ten mit ſeltener Frechheit und Sorgloſigkeit ſo viel aus, als ſie
gur fortzuſchleppen im Stande waren. Wahrend ſie indeß da
mit beſchäftigt waren gelang es einem der Kinder, unbemerkt
zu entſchlupfen, und einige zufällig in der nahe vorbeifließenden
Havel ſich badende Soldaten herbei zu holen, die alsbald die
Verbrecher ergriffen, banden, und nach der Stadt transportir-
ten, wo ſie, an die Behörde abgeliefert, ihrer Strafe entgegen

Waſſſerſtand zu Halke
am 10. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zolk.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. September 20 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte.ſehen.

Fonds- und Geld-Cours.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen. Major v. Voß u. Hr. Prem. Lieut. u.
Adjut. v. Holly a. Magdeburg. Hr. Geh. OFin. nz Rath v. Redtel

r a. Frankfurt. Hr. Reg. Rath Danneil a. Merſeburg. Hr. RitterBerlin r gutsbeſ. v. Rettig a. Solpen. Hr. Kaufm. Seidnitz a. Bremen. Hr.
9. Sept. 1841. c Brief. Geld. e Brief. Geld. Kaufm. Dankworth a. Kolberg. Hr. Kaufm. Stein a. Leipzig. Hv.re 4 104 104 Actien. Kaufm. Werner a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Kaiſer a, Stettin
r. Engl. Obl. 30. 4 102 101 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 125 S Hr. Refer. Gerkenhof a. Berlin.

Sch. der do. do. Prior Act. 45 1102 Stadt Zürch: Hr. Major v. Rauchhaupt a. Berlin. Hr. Regim.-Arzt,
Seehandlung. 792 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 S Prof Dr. Scheibler a. Magdeburg. Hr. Sekr. Langbecker a. Wal

Kurm. Schuldv. 31 1025), 102 do. do. Prior. Act. 4 1102 denau. Hr. Dr. med. Hübertz a. Kopenhagen Hr. Dr. med. Märklktn
Brl. Stadt-Obl. 4 103 1037 Berl. Anh. Eiſenb. 104 a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Yvängi a. Ungarn. Hr. Kaufm. Broſche
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Schartow a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Oanz. do. in Th. 48 PJDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 94 93! Hinrichſen a. Stettin. Hr. Kaufm. Palm a. Quedlinburg. Hr.
Weſtp. Pfandbr. 31 102 101 do. do. Prior. Act. 5 103/2 103 Kaufm. v. Lär a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Pehl a. Paris. Hr. Kaufm.
Großh. Poſ. do. 4 106 NRhein. Eiſenb. 597 961 Bauſch a. Frankfurt.Oſtpr. Pfandbr. 33 103 Gold al marco 211 Goldnen Ring Hr. Geh. OFinanz Rath Sotzmann a. Berlin. Hr.
Pomm. do. 31 103 FFriedrichsd'or 13 13 Sekr. Schönau a. Halberſtadt. Hr. Rendant Johning a Leipzig
Kur u. Neum. do. 32 102 WAndere Goldmün- Hr. Kaufm. Hoffmann a. Quedlinburg.
Schleſiſche do. a 35 102 o zen à Th. S 8 Goldnen Löwen: Hr. Pred. Eilau a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Wit-

Disconto s 4 ſchel a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Berger a. Nordhauſen. Hr.
Partik. v. Walter a. Koblenz. Hr. Jnſp. Reinhardt a. Thorn Fräuk,
Rüdiger a. Kalbsried.Getreidepreiſe. Sch'warzen Bär: Hr. Kaufm. Lipmann a. Oſchatz. Hr. Kaufm,

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Halle, den 9. September.

Friſcheiſen a. Leipzig.
Aſchenbach a. Strelitz. Hr. Apoth. Herren a. Landsberg. Hr. Gaſtw.
Seiffert a. Schönebeck. Hr. Amtm. Morgenroth a. Luckenwalde. Hr.

Hr. Lehrer Denhof a. Börne. Hr. Partik,

Wekzen 4 hl 28 (gr. 9 f. bis 2 thl. 13 r. 5 p. D,Girae 1 1 e s e 109 Fabr. Marſch t Reubert g. SoGerſte 25 Stadt Hamburg: Hr. aufm. eubert a. Sömmerda. Hr. Aſſeff.Hafer r 415 u 6 Sch.um o. Koſta. Hr. Stud. Caspar a. Eisleben. Mad. PfeifferT T. Tann a. Woltershauſen. Mad. Triebel a. Deſſau.Magdeburg, den 9. September. (Nach Wispeln.) Gokdne Kugel: Hr. Oekon. Henze a. Magdeburg. Hr. Oekon. Ben
Weizen 36 61 thl. Gerſte 20 24 thl. del a Radelwitz. Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam. Hr. Refer. Funk
Roggen 384 36 Hafer 13 153 a. Liebenwerda.
J Meine längſt erwarteten P J J chBekanntmachungen. gſt Poudre e ine.

Den 14. oder 15. d. M. iſt Gelegen-
heft nach Frankfurt a. M. zu fahren beim
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

E.rin in 4 Federn hängender gebrauchter
Lhaiſenwagen, ganz verdeckt in beſtem Zu-
ſtande

ein desgleichen Aſitziger Stuhlwagen, halb
erdeckt mit eiſernen Achſen, ein und zwei-
ſännig, ſteht zu verkaufen, kleiner Berlin
o. 414.

Kommenden Sonntag, als den 13. Sept.
t großer Geſellſchaftstag mit Muſik und
Tanzvergnügen auch lade ich zu dem ſten
ind 2ten Jahrmarkts- Tage ergebenſt ein,
velche ebenfalls mit Muſik und Tanz ge
eiert werden.

Friedrich Weber in Diemnitz.

Es ſtehen 3 Stuck lackirte Glasſchranke
Alägſt zu verkaufen, große Klausſtraße No. 894.

L. P etzol d
Gurtler u. Neuſilber Arbeiter.

Bronce Waaren
ſind ſo eben angekommen, beſtehend aus:
Gardinen Verzierungen, Gardinen-Halter,
GardinenRinge, Roſetten, Spiegelſchrauben,
ſehr verſchiedene Schellenzieher und andere
Sachen mehr, und kann ſolche als ausge-
zeichnet ſchön zu billigen Preiſen empfehlen.

Albert Henſel.
Auch empfehle ich mein Lager von

Stahl-Waaren,
beſtehend aus allen Arten Meſſern, Schee-
ren und viele andere Sachen; vorzüglich
empfehle ich einige Sorten Einlege- Meſſer
an Wiederverkäufer ſehr preiswürdig.
Die Poſamentirer- und Kurze-

Waaren- Handlung.
Leipziger Straße, neben dem Eingange zur

alten Poſt.

Albert Henſel.
Eine große Auswahl von

BDrfurter Schuhen
aus der Fabrik des

et Franz Büchner,
et

Jean Dinges.

Sicheres und durchaus unſchadliches Micttel,
weißen, grauen, rothen und verbleichten
Haaren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz
naturliche, haltbare, ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche eines jeden Ge
brauchenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Aeche
heit dieſes Mittels, ſondern machen uns ver-
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge-
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte, durch un-
ſere Herren Commiſſionaire den dafuür ge
zahlten Preis zuruckzuerſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs-
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr., die halbe Flaſche
20 Sgr.

Pilain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle und um-
liegende Gegend bei Herrn

Franz Vaceoa n i-
Beim Zimmermſtr. Werther in Halle

ſteht ein Pferd zum Verkauf; unter dreien
die Wahl, eins 9 und zwei 5 Jahr alt.

m

n



Der Curſus der Winterlektionen bei der
lateiniſchen Schule zu Halle beginnt am
4. Oktboör. Neue Schüler für dieſelbe bitte
ich am I. Oktbr. früh zwiſchen 8-— 12 und
Nachmittags zwiſchen 2—— 5 Uhr bei mir an
zumelden. Diejenigen welche zugleich Zög
linge der Penſionsanſtalt werden wollen ha-
ben ſich zunächſt an den Herrn Jnſpektor
Dr. Netto zu wenden.

Halle, den 10. Septbr. 1841.
Dr. Schmidt,

Rektor der latein. Schule,
Franckiſchen Stiftungen.

Nicht zu überſehen.
wei leichte einſpännige Troſchken, eine

ganz neue, halbverdeckte und eine gebrauch-
te, aber noch in gutem Stande ohne Ver-
deck, ſind bei Unterzeichnetem preiswürdig zu
verkaufen. Auch empfehle ich zum bevor-
ſtehenden Viehmarkt eine Auswahl Reitzeuge
und Kutſchgeſchirre, und bemerke nur noch,
daß ich im Sattelmachen mit einem Jeden
concurrire, und ich ebenfalls auch glaub-
würdige Zeugniſſe, ſo viel nur irgend ver-
langt werden können, über die Brauchbar-
keit meiner Sättel von ſehr geachteten und
ſachverſtändigen Kennern aufzuweiſen im Stan

de bin.
Halle, den 10. Septbr. 1841.

C. Zander, Sattlermſtr.
große Ulrichſtraße.

Unwiderruflich
iſt die rühmlichſt bekannte Kunſtgallerie des
R. Wanka aus Prag in der Leipzigerſtraße
No. 321 dieſen Sonnabend, Sonntag,
Montag und Dienstag den 14. d. zum

allerletzten Male
am Tage ſo gut wie Abends immer gleich
zu ſehen. So allgemein als ausgezeichnet
anerkannte Kunſtgegenſtände werden um ſo
geringen Preis wohl niemals mehr zu ſehen
ſein.

Durch gemeinſchaftliche Beſprechung mit
dem Herrn Dr. Netto habe ich Gelegenheit
gehabt mich zu uberzeugen, daß derſelbe
nicht Verfaſſer der anonymen Schrift „Die

Condirektor der

8

Sonnabend Ganſebraten. 3
vorſtehenden Viehmarkt werde ich meinen ver
ehrten Gaäſten mit verſchiedenen Sorten Ku
chen, ſo wie mit kalten und warmen Speiſen

tag und Montag Conzert und Tanzmuſik von
den Dölauer Berghautboiſten gehalten.

Kuhne auf der Maille.
Da ich wieder eine Parthie neuer rother

Barchent Betten von Leipzig erhalten habe,
ſo erlaube ich mir dies hiermit anzuzeigen

4 zweiſchlafrige rothbarchente das Gebett
zu 18 Thlr.

2 blaubarchente zu 163 Thlr.
2 anderthalbſchlafrige rothbarchente mit

Daunenfedern zu 17 Thlr.
4 einſchlafrige zu 15 Thlr. (zu jedem Ge-

bett 5 Stuck.)
2 gebrauchte, aber ſehr reinliche zu 10 Thlr.

Von der Gute kann ſich ein Jeder ſelbſt uüber-
zeugen. Auch können einzelne Stuck abgelaſ
ſen werden.

Schneider Lange. Troödel, No. 770.
Nicht weit vom Roland.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei
kaufen fortwährend

Kayſer Comp.
Leipzigerſtraße No. 282.

Avertiſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen geehr-

ten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
jede Tapezierer- und Decorations- Arbeiten
billigſt und beſtens liefere, und bei mir
Stangen, Verzierungen, Ringe, Qugſten,
Halter, Roſetten, ſowohl in Holzvergoldung
als Bronze, im Ganzen und Einzelnen zu
den billigſten Preiſen zu haben ſind.

Adolph Lampe,
Tapezierer u. Decorateur.

Gr. Brauhausgaſſe No. 351.
nachſt der Leipzigerſtraße.

Etabliſſement.
Einem geehrten in- und aueswartigen

Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß ich mich als Sattler, Riemer und Ta-
pezierer etablirt habe; und bitte mich mit

zu beehren, und verſpreche bei reellſter Be
allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

um be

und Getraänken aufwarten auch wird Sonn

Der Hanbſchuhfabrikant Schuchardt
aus Magdeburg empfiehlt ſich zu dieſem
Markt mit allen Sorten der ſchönſten Hand
ſchuh. Sein Stand iſt in der Steinſtraße.

Die neueſten Scheiteltouren Für
Damen und Herren empfiehlt

Jean Dinges, Coiffeur.
Die neueſten Arten Schlangenlocken,

feſte und offene bei

Jean Dinges.
Parfüm er ſen und Toilette-Seifen,
Kopf und Zahnburſten empfiehlt zu reellen
Preiſen

Jean Dinges,
das Kabinet zum Haarſchneiden am Kron

prinz No. 912.
Montag den 13. Septbr. iſt des Nach

mittags vollſtimmiges Harmonie- Concert in
Funkens Garten.

Stadtmuſikchor.
Mein ſehr reich aſſortirtes Lager von

äußerſt preiswürdigen Schreib, Brief und
Zeichenpapieren, von letzteren ein feines,
ſtarkes Papier 18 Zoll Rheiniſch breit
und 23 Zoll lang, à Buch 25 Sgr., ver
fehle ich nicht einem geehrten Publikum zur
geneigten Beachtung zu empfehlen.

Carl Haring,
Neunhäuſer No. 200.

Aſchaffenburger türkiſch und griechiſch
Marmor empfiehlt im Ries zum Fabrik

Preis Carl Haring.Tuſchkäſtchen das Dizd. von 777 Sgr.
bis zu 18 Thlr. empfiehlt den Herren Wie
derverkäufern Carl Haring.
Brillant- und Goloſchreibbücher Um
ſchläge, à Buch 21 Thlr., ord. dito à
Ries 5 Thlr. bei Carl Haring,

Bunte Bilderbogen à Ries 4 Thlr.,
Bleiſtifte à Gros 12 Sgr. bis 6 Thlr.,
Schieferſtifte bunte à 1000 3 Thlr. ordi-
näre à 1000 20 Sgr. Tuſchnäpfchen à
Dizd. 4 bis 10 Sgr. auch mein Lager
ächter Goldbordüren zum Fabrikpreis ver
fehle ich nicht wiederholt zu empfehlen.

erſte Provinzialausſtellung 2c.“ geweſen iſt, dienung die billigſten Preiſe. Carl Haring. reh
wofür ich ihn aus Jrrthum in einer Geſell Louis Schaaf, Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hler Pr
ſchaft ausgegeben habe. große Steinſtraße Nr. 82. mit die ergebene Anzeige, daß ich I wolHalle, d. 9. Septbr. 1841. Nächſten Sonntag, den 12. Septbr. nächſten Montag den 13. d. M. Fe

C. F. E. Scharre. werde ich in meinem beſſer eingerichteten und mein Geſchäftslokal (von jetzt auch mit ekner gen
Regiſtrator der jvergrößerten dekorirten Zelte auf dem Roß Weinſtube verbunden) aus dem Hauſe der Leh

Allg. Lit. Zeitung. markte Nachmittags mit Kaffee und Abends Herren Barnitſon und Sohn nach Dit
7 mit einem frugalen Eſſen, ſowie die Vieh Nr. 209 der kleinen Steinſtraße ScSehr ſchöne neue marinirte Heringe, marktstage über mit warmen Speiſen und dem Land und Stadtgericht ſchräg über, tur

boll. Madjesheringe, Vollheringe, ſo wie auch allen Getränken bei bekannter, reeller und verlegen werde, und bitte ich um fernere J (ſan
ſehr ſchöne vorjährige Heringe in Tonnen prompter Bedienung aufzuwarten die Ehre Erhaltung des mir bisher gütigſt geſchenkten riſc

und Schocken zu billigen Preiſen bei haben. Wohlwollens. AkcG. Goldſchmidt. Halle. Pfiſter. F. W. Schöllner. denlin
die
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